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Jochen Thies

Der Traum von der geglückten Revolution

Anmerkungen zur Lage in Deutschland

Die Reichweite dei emotionellen Grundwelle,

die die Öffnung der Grenzen, die
millionenfache Begegnung von Deutschen
zweier Staaten ausgelöst hat, ist noch nicht
abzuschätzen. Was die Fluchtbewegung und
auf lange Sicht das westdeutsche Fernsehen
bewirkt haben, ist nicht eine Revolution zu
nennen — schon wegen der weiterhin
existierenden Machtstrukturen. Ein
Überbetonen der alliierten Rechte kann den
Nationalismus fördern. Finden sich deutsche

Politiker, die den neuen Verantwortungen

gewachsen sind? Die Flüchtlingsbewegung

zeigt, dass trotz Europa die
nationalstaatliche Lösung kein Relikt der
Vergangenheit ist. Auch ein Hilfsprogramm
der EG für die DDR würde dort die
europäische Perspektive deutlicher machen. Es
ist nicht allein Sache der Deutschen zu
beweisen, dass Europa ihr Horizont ist.
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Augenschein in Dresden

Der Ausgangspunkt für eine Gesundung der
Wirtschaft der DDR liegt — dafür werden
viele konsternierende Beispiele genannt —

noch tiefer als befürchtet wurde; das
Vertrauen in einen neuen gesetzlichen Rahmen
und in Überwindung der antiökonomischen
Zwänge und Fehlleistungen ist noch nicht
hinreichend gefestigt, um Initiative zu ermutigen.

Die Statistiken werden geschönt, die
Arbeitsmoral ist gesunken, Schwachstellen
wurden programmiert. Die Verzerrung der
Preise erlaubt keine effektive Kostenrechnung.

In dieses System gelenktes Geld wäre
verloren. Am dringendsten ist die Überwindung

der politischen Pattsituation.
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Sprachmagic und erinnerte Welt

Zu Agustina Bess Luis' Roman «A Sibila»

Vor zwei Jahren erschien der Roman
«Die Sibylle» der portugiesischen Autorin
Agustina Bessa Luis in deutscher Übersetzung.

Noch aber haben die Leser deutscher
Sprache keine zureichende Kenntnis der
Gegenwartsliteratur Portugals, in die Agustina

Bessa Luis' Werk gehört, einer Literatur

zudem, die gerade in den letzten
Jahrzehnten bedeutende Leistungen
hervorgebracht hat. Der Beitrag über «Die Sibylle»
zeichnet zugleich eine wichtige Etappe dieser

Entwicklung seit 1955 nach.
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Die Schweiz hat manche Vorteile ihres
Standorts eingebüsst, hat aber Gelegenheit,
am sich nunmehr radikal verändernden
Europa konstruktiv mitzuwirken. Die
EFTA ist nur noch ein Aussenseiterklub
und für uns eine Sackgasse. Statt Objekt im
Korsett der EFTA zu bleiben, sollten wir
wieder Subjekt werden. Die Maxime der
Neutralität verdient keinen übertriebenen
Stellenwert. Gegen ritualisierten Immobilismus

gilt es. sich auf die neuen Aufgaben zu
besinnen. Das Ende unserer «splendid
isolation» ist auch an den materiellen Daten
abzulesen. Ein Abseitsstehen von der
europäischen Entwicklung würde uns wesentlich
mehr schaden als der Verzicht auf den
UNO-Beitritt. Die Gefährdungen unserer
direkten oder föderalistischen Demokratie
durch einen EG-Beitritt ist geringer als die
damit verbundenen Befürchtungen. Wir
können nicht auf alles stolz sein, was unsere
bockige Staatsmaschinerie produziert oder
blockiert
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